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Niederschrift 
 

über die 13. Sitzung des Finanzausschusses der Stadt Wyk auf Föhr am Mittwoch, dem 
29.10.2014, im Sitzungssaal der Amtsverwaltung. 

Anwesend sind: Dauer der Sitzung: 18:00 Uhr - 20:00 Uhr 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder 
Herr Holger Frädrich   
Herr Dirk Hartmann   
Herr Klaus Herpich als Vertretung für Frau Oferdinger-

Daegel 
Herr Jürgen Huß   
Herr Heinz Lorenzen   
Herr Till Müller   
Herr Jürgen Poschmann Vorsitzender  
Herr Paul Raffelhüschen   
Herr Peter Schaper stellv. Vorsitzender  
 zusätzlich anwesend 
Herr Eberhard Schaefer   
 von der Verwaltung 
Herr Cay Christiansen   
Frau Renate Gehrmann   
Stadtverwaltung Personalrat   
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder 
Frau Dr. Silke Ofterdinger-Daegel   
 
 

Tagesordnung: 

 1 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfä-
higkeit 

 2 .  Anträge zur Tagesordnung 
 3 .  Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 
 4 .  Einwendungen gegen die Niederschrift über die 12. Sitzung (öffentlicher Teil) 
 5 .  Erweiterung des elektronischen Sitzungsdienstes 

Vorlage: Stadt/001993/2 
 12 .  Erlass einer neuen Hauptsatzung für die Stadt Wyk auf Föhr 

Vorlage: Stadt/002050 
 6 .  Bericht über den Sachstand bereits gefasster Beschlüsse 
 7 .  Einwohnerfragestunde 
 8 .  Bericht der Werkleiterin des Liegenschaftsbetriebes 
 9 .  Bericht des Bürgermeisters 
 10 .  Verschiedenes 
 
 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfähigkeit 
  

Der Ausschussvorsitzende Herr Poschmann begrüßt die Anwesenden. Er stellt die ord-
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nungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest. 
 
 

 2. Anträge zur Tagesordnung 
  

Es werden keine Anträge zur Tagesordnung vorgebracht. 
 
 

 3. Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunk-
ten 

  
Es wird beschlossen, dass der Tagesordnungspunkt 12 öffentlich beraten werden soll. 
Die Beratung soll nach TOP 5 stattfinden. 
 
 

 4. Einwendungen gegen die Niederschrift über die 12. Sitzung (öffentlicher Teil) 
  

Es gibt keine Einwendungen gegen den öffentlichen Teil des Protokolls der 12. Finanz-
ausschusssitzung. Das Protokoll gilt somit als genehmigt. 
 
 

 5. Erweiterung des elektronischen Sitzungsdienstes 
Vorlage: Stadt/001993/2 

  
Herr Raffelhüschen erläutert die Vorlage. Es entbrennt eine Diskussion darüber, ob die 
Stadt oder das Amt die Kosten eines Zuschusses zu tragen habe, für die Tablett-PCs. 
Nach Austausch von Argumenten kann kein abschließender Konsens gefunden werden. 
Die Diskussion verlagert sich. Es wird die Gerätesoftware diskutiert. Die Anschaffung 
solcher Geräte sei nur sinnvoll, wenn die Software praktikabel sei. Es wird erwähnt, 
dass es gut wäre, wenn die Geräte und die Software mal von einer Gemeinde vorge-
stellt werden, bei denen der elektronische Sitzungsdienst bereits läuft.    
 
Es wird darum gebeten, dass Herr Schenck die Software der Geräte in einer der nächs-
ten Sitzungen vorführt. 
 
Die Beschlussfassung über diesen Tagesordnungspunkt wird zurückgestellt. 
 
 

 12. Erlass einer neuen Hauptsatzung für die Stadt Wyk auf Föhr 
Vorlage: Stadt/002050 

  
Herr Poschmann begrüßt Frau Krahmer, die die Vorlage erläutert. 
Die Anpassung der Satzung ist aufgrund von Änderungen in der Kommunalverfassung 
notwendig geworden. Es wird zu Beginn der Sitzung erwähnt, dass städtebaurechtliche 
Verträge noch in die Satzung mit aufzunehmen sind. Die Paragraphen werden nachei-
nander besprochen. Die folgenden Änderungen werden gewünscht. 
 
Es soll eine Anlage zur Satzung erstellt werde. In dieser Anlage sollen Verweise auf 
Gesetzestexte aufgenommen werden. 
  
 

§ 1 
Keine Anmerkungen. 
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§ 2 
 
1.   Es soll mit aufgenommen werden, dass für leitende Funktionen auch die Zustim-

mung des Finanzausschusses einzuholen ist. 
6.    Es soll „Miet- und Leasingverträge“ und nicht nur „Mietverträge“ heißen. 

Es wird auf das Protokoll der Finanzausschusssitzung vom 27.02.2007 verwiesen.   
In dem Protokoll wird ein Beschluss dokumentiert, der eine Wertgrenze von 5.000 
Euro vorsieht. 
 

 
§ 3 

Keine Anmerkungen. 
 
 

§ 4 
1 b) Im Finanzausschuss und Bauausschuss ist der Punkt städtebauliche Verträge auf-
zunehmen. 

Beim Finanzausschuss ist der Punkt Tourismus mit aufzunehmen. Es wird Vorge-
schlagen, den Punkt Liegenschaften und Tourismus zu nennen. 
Der Absatz zum Thema Kleingartenangelegenheiten ist zu streichen. 
Nach „selbständig zu entscheiden“ ist bei Aufgabengebiet, nach § 36 BauGB, der 
Punkt „Erteilen von Abbruch und Änderung“ mit aufzunehmen. 

 
1 c) Es ist der Punkt Sondernutzung oder Sondernutzungssatzung mit aufzunehmen. 
 
3)    Es wird angemerkt, dass es bei diesem Punkt immer wieder zu Unklarheiten ge-
führt habe.  

Stadtvertreter könnten nur durch Stadtvertreter vertreten werden. Es gibt Einwen-
dungen, dass es beim Kreis wohl eine andere Auffassung gebe. Die Verwaltung 
wird beauftragt diesen Punkt zu Prüfen. 

 
 

§ 8 
Es wird bemängelt, dass dieser Punkt unpräzise Formuliert sei. Es wird entgegnet, 
dass man sich Gedanken gemacht habe und die Beteiligungsmöglichkeiten relativ 
offen halten wolle. Es wird vorgeschlagen, dass dem Absatz ein Absatz mit Beispie-
len folgen solle. Als Beispiel wird der folgende Satz vorgeschlagen.  „Hierzu kann 
ein Kinder- und Jugendbeirat gebildet werden.“ 
Es wird darauf verwiesen, dass der Jugend- und Kulturausschuss am 20. Novem-
ber tagt und das Thema aufgreifen wird. Gleichwohl wird dafür plädiert den Vor-
schlag bereits im Vorwege aufzugreifen. 

 
 

§ 9 
Es wird sich dafür ausgesprochen, dass „der Vorsitzende der Stadtvertretung“ 
durch „der ehrenamtliche Bürgermeister“ ersetzt wird. 

 
 

§ 10 
Hier beinhaltet der zweite Satz Redundanz und soll gestrichen werden. 
Das Wort „Gemeindevertretung“ ist durch das Wort „Stadtvertretung“ zu ersetzen. 

 
 

§ 11 
Keine Anmerkungen 
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§ 12 

Keine Anmerkungen 
 
 

§ 13 
Es wird sich darauf verständigt, dass in den Fraktionen beraten wird, in welcher 
Form die Bekanntmachung erfolgen soll. 

 
 

 6. Bericht über den Sachstand bereits gefasster Beschlüsse 
  

Boldixumer Straße 
Herr Raffelhüschen berichtet, dass es in der vergangenen Woche eine Info-
Veranstaltung mit den Thema „Boldixumer Straße“ gegeben habe. 
 
Grundstücksvergabe 
Herr Raffelhüschen erwähnt, dass es bei dem Vorbereitungen zur Grunstücksvergabe 
Fehler gegeben habe. Nach Prüfug durch die Meldebehörde wurde festgestellt, dass 
jemand falsche Angagen gemacht habe und auf diesem Wege zunächst zuviele Punkte 
erhalten habe. Daraufhin wurden alle Meldedaten der Antragsteller überprüft. Darüber 
hinaus sei das ganze Prozedere als  mühselig zu bezeichnen. Es wird eine neue Liste 
erstellt. 
 
Das erste Baugrundstück wurde verkauft. 
 
Herr Kalmbach hat Anrecht auf ein 800 Quadratmeter großes Grundstück, dieses wird 
er sich aussuchen.  
 
Kortdeelsweg 
Es war eine Info-Veranstaltung geplant. Diese ist ausgefallen und es ist derzeit keine 
neue Info-Veranstaltung geplant. 
 
Ausbaubeitragssatzung 
Die Erarbeitung der Satzung wurde fremdvergeben. Es soll eine Mustersatzung erstellt 
werden. 
 
 

 7. Einwohnerfragestunde 
  

Es gibt keine Wortmeldungen zu diesem TOP. 
 
 

 8. Bericht der Werkleiterin des Liegenschaftsbetriebes 
  

Frau Gehrmann berichtet, dass im November Unterhaltungsmaßnahmen im Kurmittel-
haus anfallen. Die HOI Umfrage Kostenstellen 1+2 wurde veranlasst. Es werden Ange-
bote erwartet. 
 
 

 9. Bericht des Bürgermeisters 
  

Grundstücksverkauf 
Es wurde ein Grundstück im Baugebiet verkauft, wie bereits bei Top 7 erwähnt. 
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Rebbelstieg 
Bei der Straßenbaumaßnahme Rebbelstig sind Mängel aufgetreten. Die Mängel wurden 
angezeigt und sollen behoben werden. 
 
Verein Verwaiste Eltern und Geschwister 
Es ist eine Fläche für den Trauerwald gefunden worden. Diese reicht von der Frieden-
seiche bis zur Löwenhöhle. 
 
Energiegenossenschaft 
Die Genossenschaft möchte gerne einen Gesprächstermin, dieser wird demnächst ver-
einbart. 
 
Zusätzliche Finanzausschusssitzung 
Am 10. November findet eine Aufsichtsratssitzung der FTG statt. 
Nach diesem Termin soll eine weitere Finanzausschusssitzung angesetzt werden. 
 
 

 10. Verschiedenes 
  

Frau Gehrmann gibt bekannt, dass in der Verbandssatzung des zukünftigen „Touris-
musverband Föhr“ die Vertretungsregelung genau festgeschrieben sein muss. Der be-
auftragte Anwalt wird eine entsprechende Formulierung in die Verbandssatzung mit 
aufnahmen. 
 
 

 
 
 
 
 
 

Jürgen Poschmann Cay Christiansen 
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